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Besser als sikdrpcsrlicbc 

Zücbtigthp 
;-1,«.«1««««um«,19cntm- Iunca us. u. i- 

.I stimmen stunk-« da H ji«-— : « 

:1«-kis·-3u1, much-m mir qissut,il!.i:·s mun· 

hut m, UND II Jtmnmn Tiqu IN 

Tit-L L-« 101-«1,(Wi(ag0, »«Jl.. lun Un ab 

iokuc lmunwies shetlmmcl Un oxm hun- 

ncmgmve anushm emdeckk nnd Wink 
«LI«-cokk-mheec1usnzu machen, sendet In- 

ein ;",c Pacht let-seiden, gut oekpam unt- 

poctoI-m, an jeden Leser dieser seinan 
der bar-tm an obige Ast-reife Ichmtit 
Tiefes 1Nunnml sum-» auch das m on 

auflief-not nnd umtakijclkche Weis-Um 
sen, nnd tue unfähig-sit bei lag und Inn 
gen Leuten, das Wassetlaiien bist tmq 
odekwachcsu tomkollimk Tte U h. 
Mowas160., m eine alte und zuveclcjihqss 

Erma, und Sie sollten deuten-wissele 
f tfreik Heil-nickt scheut-en- um«-en 
Sie die Leide-then Ihm Familie nnd m 

gen Sie ihren Nachbarn Lamm o 27 c 

Der Gollhiiuggler 
Uebetfedt von Anna sellner. 

Czortteynug von Seite its 

»Ah!« 
»Aber ich hatte ieine große Luft 

da;u, und fo —- unb so machte 
Welfh mir den Vorfchlag, ihn rnit- 
zunehmenf 

»Während Sie mich in Claniwood 

einsperr«ten«i« «s—«J 
«Hahshåh!« lachte Mandells 

Essington. »Das muß ich lagen; ei- 
ne verteufelt drollige Jdee!&#39;« 

Twiddle faßte Mut und sagte: 
»Ich bedauere sehr 

Da unterbrach ihn der Baron mit 
den Worten: »Alfo welches ift Jhr 
richtiger Name Panier-V 

»Mandell- Effingtom lieber Ba- 
ron.« 

Der Baron betrachtete zuerst 
Welth, dann Dr. Twiddle mit weit 
aufgerissenen Augen. dann icenDete 
ex sich entrüstet an Welsh:»3ie sind 
alfo ein Betriigeri Sie tammen in 
mein Haus und nennen fich einen 
Gentleman und erzählen mir von 

Ihrer Familie und Jbren Miit-rn- 
Sie -—— cie Sie gemeiner Jan-fis 
VunieL ich lann mit selier Leuten 
nicht an einem Tische sitzen!« 

Mit diesen Worten erhob er sich 
,,Ginen Auaenblick noch Baron. 

bat UJtandellEssinaton »Bevor wir 
diese Herren ihrer vielverivresisenden 
betrügerifctsen Laufbahn überlassen 
habe ich nach einige Fragen an sie 

p« 

zu richten.« ; 
»Was sollten Sie siir Honorar be-; 

iommen« fragte er Dr. Twiddle. i 

,,Fiinsl)undert Psund,« antwortete! 
te dies-e s 

Mandell tiisington riß die Aus 
gen aus. s »Damit attst man mein Geld; 
otls?« Dann suhr er fort: »Aus-i 
Ihrer Sehnsucht, mich wieder in Jst-l 

sre Gewalt zu bekommen, schließe ich.3 

idasz Sie das Stindengeld noch nichtz 

Ibetommen haben?&#39;« ! 

.,Nein,« antwortete Dr. TtviddleH 

»ich gebe Jhnen mein Wort, daß ichs 
Hes noch nicht bekommen bat-U 

»Aus das gebe ich nicht viel»« 
versente Mandelli Essingtam .,es ist 
wohl überflüssig, Jhnen mitzuteilen, 
daß Sie sich umsonst demiiht halten« 
Er betrachtete beide, ais wenn sie 
seltsame Raubtiere wären, und suhr 
sort. »Sie, Mr. Welsh, sind ein ab- 
geseimter Schutte; es freut mich- 
Ihre Bekanntschaft gemacht zu haben. 
Sie können ietzt geben-« 

Als Welsb troßig sitzen blieb, stigte 
er hinzu: »Aber auch sofort, der-; 
standen? Sonst werden Sie zu Ihrer 
Beförderung einen Zweispiinner und» 
einen Wachmann draußen vorsinden.«l Welsh setzte sich schweigend seinen 
Hut aus, wars den Rock über deni 
Arm und ging aus die Tilr zu, alsj 
ein Kellner ihm entgegentrat 

»Jhre Rechnung, mein Hrr!« 
»Mein Freund zahlt schon siir 

mich,« antwortete Weish. 
»Nein, Mr. Welstx,« ries Mandell- 

Gssington aus, ,,beznhlen Sie Jhre 
Zeche nur seltsstk" Welsb sah den 

«Mirt bereits auf sich zutommen, er 

Hsuhr also mit der Hand in die TI- 
:lche: zuvor jedoch wars er Twiddle 

seinen Blick zu, der diesem nictitg Gu- 
ttes verhieß. wenn sie erst wieder gl- 
t lein waren-. 

»Sie, Herr Tottor,« wendete sich 
"linndel!-(7ssiksgwn ist-Uns In 

Ttuiddle, »Nein-en mir ein ungtiiit 
lich tonftkziiester striciijlskler zu sein« 

»Sie lassen sich in ein bkidxft print- 
-nelleH ltlisentener ein; aber Zie tsnD 

spricht gescheit nennen e-:- antis- onst-Tin- 
iizq zu tsnde zu siibren. .i?ol’ nsikt1 

ider Henker, ob in- die Nrsrlxidie niic 

iaanz anders anaeitellt hätte! Wocr 

iSie aus der Gesellschaft von Gent 
tlemen verschwinden, muß ich sie 

inoch um eine Gesälliakeit bitten. Sie 
’tverden moran in aller Frühe nach 
FClantwood sahren, dem Dr. Conale 
tton vor-lügen, was Sie wollen, und 
Emeine gesetzliche Entlassung, oder wie 
;der Schwindel sonst heißt, erwirken. 

sDann gehen Sie zum Teufel oder, 
was wohl aus dasselbe herauskom-; 
men wird, zu Mr. Weish. Sie wer-« 

; den tun, was ich Jhnen gesagt habes« 
» »Ja-a, ganz bestimmt,« stotter- 

te Twiddle. 
»Und nun machen Sie, daß Sie 

fortkommen —- je schneller, desto bei- 
ker!« 

All-Z der niedergeschlagene Doktor 
fort war, sagte der Baron äraerliilsr 

«.,T-iese Ediurkenl Sie sind wirklich 
tiiel zu nnrlisichtig, lieber Freund-, 
Sie hätten sie verhaften lassen sol- 
len!" 

J »Lieber Baron, ich bin den beiden 
idalunken eigentlich zu Dank ver- 

J pslichtett ich hab&#39; in den letzten Wo- 
jchtn das vergnügteste Leben von der 
EWelt gesiihrt, und dann: hab&#39; ich 
jnicht meinen besten Freund kennen 

jgeleentW - 

s »Ach, Bunler!« eies der Baron 
saus. »Aber was sag’ ich dalli Sie 
Esind nicht meer Bunker, und doch 
— darf ich Sie in Erinnerung an 

schön verlebte Tage noch so nen- 
neu-« 

»Es ist mir ein Vergnügen, lieber 
kBakon —- aber seht wollen wie 
« essen.« » 

«Zuetst,« sagte der Baron errötend, 
Jnuß ich Ihnen noch eine Neuig- 
keit mitteilen-« 

»Weder Baron, das hab’ ich be- 
reits etraten.« 

»Alicia ist mein! Wünschen Sie 
mir Glück!« 

o»Von ganzem Herzen, lieber 
-.kreund!&#39;«X 

su. welche Ent, Hilsat m 

sei-. 
Vrasilianisrbe .(.-n-uore3lr von Carl 

2«iiler. 

Zeserino war ein stämmiger Mu- 
lattenjiingling· Er mochte etwa 18 
Jahre alt sein« genau tonnte das 
niemand angeben. Jegendwo auf 
rem Camv von Rio Grande do Soul 
war er geboren worden, aber man 

hatte dies Ereignis nicht siir wich- 
tia aenug erachtet, eg amtlich zu re- 

pistrieren Er war da, das zu wis- 
ten aeniiate ihm us« denen, die mit 
ihn in enaere Berührung lamen. Glis 
learirio Saraiva in liruauay site- 
rolution machte, w.:r Beferino iiber 
die Grenze gegangen und Kämpfer 

sur Freiheit und Recht geworden. 
Als solcher hatte er geplündert und 

znestoblm wo es etwas zu plündern 
Hund stehlen gab, und stets war er 

»mi: den anderen tapferm Freiheits- 
»l)elden vorsichtig iiber die brasilics 

niiche Grenze gegangen, sobald die 
"S-acbe gefährlich zu werden beagnm 

Eine-s Tages hatten ibn aus brass: 
Eianischem Gebiet bandseste Helmi- 
ssen deutscher Abiiammuna bei ei- 
nem Hühnerdiebstahl erwischt und 
ils-m eine so ausaiebiae Kniippelmass 
iaae verabfolat, daß sich Zeierino 
nicht erinnern konnte, jemals in sei- 
nan Leben auch nur annähernd so 
uriindlich behandelt irvrden zu sein· 
Der Polizeidelegado, vor dessen Fo- 
rum man den Hühnerdieb schlrvute, 
lszritte ihm aucb seinerseits gern 
die Rute ver litereclrtigteit zu losten 
gegeben, er nahm aber davon Ellb- 
siand, als er die Vorarbeit aus dem 
aelben Fell Zescrinos sah. Er schiel- 
te unter sicherer Bedeckung den jun- 
gen Bürger der freien Repuklih oh« 
ne sich um dessen eisrige Proteste zu 
kümmern, nach Pcrto Allegre an sei-- 
nen Freund, den Major Seravbim 
Costedio da Silva. der in seinem 
Vataillon stets Verwendung siir Rel- 
ruten hatte. 

Zeserino wurde in der Kaserne ab- 
geliefert. 

Nach einer erm.:l)nenden Ansvrnrlse 
des Cada, des llntercffiziers, der in 
den Herzen seiner Untergebenen zu 
lesen verstand, vertraute man Beseiti- 
nv die Ausriistunggaegenstände an, 
iie den Mann auch aiißrrlich als 
Soldaten kennzeichnen Zum ersten- 
mal in seinem Leben mußte Jesui- 
no seine harten, breiten Plattsiisze 
in Stiefel zwangen. So verlangte 
es die Wurde der brasilianischen 
Armee. Auch die übrigen Unisorm- 
stücke paßten Zeserino zwar nicht —- 

die Hosen waren zu lang und die 
LIlermel des Wassenrocks zu kurz —- 

aber das satalste Kleidungsstiick stir 
ihn waren und blieben die elenden, 
viel zu engen Stiefeln. 

Zeserinos Unterscheidunasvermö- 
aen zwischen Mein und Dein war 
stets nur schwach entwickelt gewesen 
und hatte sich während seiner Tätig- 
teit als Revolutionär ganz und gar 
vermischt· Als er an einem Sonn- 
tag nachmittag zum erstenmal die 
Erlaubnis erhielt, sür die Zeitdauer 
von zwei Stunden die Kaserne zu 
verlassen, ermahnte ihn der ahnitnas« 
volle Cabv sehr eindringlich, sich 
ieine Unannehmlickileiten zuzuzieben 
Aber Zeserino schlug die guten Leh- 
ren in den Wind und eilte, so schnell 
es in den vermaledeiten Stiefeln he- 
den wollte, zu einem jener Paduan- 
sen, die von den Soldaten so gern 
graue Mantel ta:1sten. Ohne be- 
iondere tleberredunasiiinste anwen- 
den zu müssen, erl;ielt der Vortuaiese 
von Zeserino bereitwilligst außer dem 
Mantel auch die Stiefel und schließ- 
lich die ganze Unifortn. Zeicrino 
taufchte dafür ein Paar alte Pindu- 
hosen, die bequemen Pompachas, ei- 
nen defetten Schlanphut, einen Weber- 
reichen Poncho, einige Niclelmiinzen 
und einen Zuckerrohrschnaps ein. 

Am Abend machte sich der Cabo 
ruf, um feinen durchgebrannten Rel- 
ruten zu suchen. Er war verant- 
wortlich sitr den Kerl, und der Ma- 
jor würde es ihn entgelten lassen, 
wenn Zeferino, der neue Mantel und 
die noch aut erhaltene tinisornt dem 
Staate verloren geben sollten. 

Der Gab-o hatte einen feinen Jttiirs 
sinn. Es aelnna ilnn, Icserino auf-· 
znitölserm noch ehe er die Stadt vers 
lassen hatte. Nur nicltt weit von 
dem Portugieiem der Zeferinos Uni« 
sormstiicke getauft hatte, stand auf 
wüstem Bauland eine elende Bretter- 
bude, eine Veranda, die einem Ita- 
liener gehörte, der Sonntags Hah- 
nenlämpfe auf dem sreien Platze vor 
seinem Hause veranstaltete. 

Zwischen allerlei Gesindel hockte 
da auch Zeferino auf der Erde, feu- 
erte den Hahn, auf den er gewettet 

-batte, durch kräftige Zuruse an, und 
da er sich auf die Beurteilung von 

Kampshähnen verstand, füllten sich 
auch die Taschen seines Pompachas 
mit gewonnenen Nietelmitnzen und 
schmutzigen Geldscheinen. Hier war 
er ganz in seinem Element. Befreit 

zvon den lästigen Stiefeln und dem 
sZwang der Unisorm, spielte er aanz 
Tden schreienden, tauchenoen, spitcienoen 
Cavalherm 

Gerade hatte ern neuer Kampf 

zweier Hähne kcgonnen, als der Ca- 
bo in den Kreis der Zuschauer trat 
Der Tab-: war ein Mann von guter 
Lebensart Er hätte es nicht über 
sich gebracht, das Vergnügen der 
Senhores mit rauher Hand zu sto- 
rrn.Aucii einen Deserteur, der in den 

Anblick eines Habneniamvfes versun- 
ken ist und siai knrck Weiten enga- 
giert hat, kann man nicht so ohne 
weiteres verhaften nnd in die Raser- 
ne fiihren. Das iriire in hohem 
Grade unfein Das lkatte Zeit, bis 
der Kampf zu Ende war. Der Crit-o 
behielt feinen Mann im Anae nnd 
verfolgte gleichzeitig den Verlauf des 
Kampfes-. 

Der schwarze Hahn war der ro- 
bustere der beiden Kämpfen-dem auf 

iihn hatten die meisten gesetzt. Auch 
idee Caho, des ek- nicht fiir schicklich iaefunden hätte, gewissermaßen zu tie- 
;bitien, setzte auf den seien-innen Halm 
seinen Milreis. Zeierino Hatte vor 
Beainn des Kampfes den raten Dahn 

iprüfend in die Hände qennmmem er 

-taxierte ihn als einen zähen, ans- 
dauernden Gesellen, der mit demJ 
lckiwarzen Halm schen iertia werden 
würde, und so wettete er auf den’ 
roten Hahn. Als- eine halbe Ftnnde 
nach Vekiinn des Komber der schwa- 
Fe Halm, iibel engerickitet am Boden i 
laa nnd sseii nickt mehr zu erbeben; 
vermochte ftrieii Referinm mit lauter« 
Stimme den roten Heim lobend und i 
preisend. feinen Geirinn ein« i 

Der Oliv befand sich in einer fa- f teilen Laae. Er hatte zwar aeiretix 
tet, alter er hatte damit ni.nt aereitr 3 
net, eventuell auch zu verlieren. Nr 
konnte nickt bezahlenttilg ker Jtaliesp 
net von ikizn den Verlorenen Miit-Jst 
rerianate isa stellte es sich beraus,1 
daß der Cabo kein Geld bei sich bat- 
te. Zu wetten, ebne bei einem Ver- 
lust bezahlen zu können, wird our-by 
im Lande Bmfiiien iibel bermerit 
und meist aus der Stelle durch ein? 
paar Messerstiebe aeabndet I 

Zeserino, der hörte, wie der Sitte-i 
iiener den zablunasunsäbiaen liaqu beschiinbste, nahm sich seines Borste-l tetzten an. Er bitte die Anwesen-i 
beit seines Cabo schon länast bemerkt, 
wußte, was ihm bevorstand, wenn er. 

! 
in die Raserne zueiictgebracht wurde. 
Der Cabo selbst hatte es ihm oft ge- 
nua ermahnend in die Ohren ge- 
schrien, daß er eine Promenade um 
den Feiaenboum machen miifse, wenn· 
er auch nur eins seiner Montierungs- l 
stiicke bei-kaute oder seinen Urlaubs 
überschreite. So eine Promenade um 
denFeiaenboum ist einekitzliche Sa- 
che, die dem Spieszruteniausen, wie es 
Zur Zeit des alten Fritz in der preu- 
ßischen Armee Gebrauch war, täu- 
schend ziemlich siebt. Das alles aber-Z batte Zeserino nicht abgehalten, ins 
aller Geiniitsruhe das Ende des Hah- 

H 

nenkampses abzuwarten. Er wußte 
daß der Cnbo nicht so sehr gegen 
ten guten Ton verstoßen und ihn et- 
wa mitten mäbrend des Kampfe-J ver-i 
basten und ihn nach der Kisernej 
brinaen würde-. Zeierino ianorter-« 
te also vorläufiq die Anwesenbeit 
seines Vorgesetzten genau so dieser. 
tsie des Teserteurs. ! 

Aber nun schob Zeserino dem Cabok 
einiae der kleinen Papierscheine ins 
die Hand, die er aeioonnen hatte I 
und brachte den Jtaliener dadurchj 
zum Schweine-L daß er ihm in der; 
newandten Art der Gampbewobner’ 
mit einem seiner Plattsiiße so vor 
den Bauch trat, daß der Sohn des-, 
set-Tönen Neriise7 nach kurzer Lust-F 
reife aus den Rucken zu liegen kann 

»Im-nd Js:eferino,« sliisterte der 
tcssso dem Teserteur zu, »wenn dieser 
Sinin Fu sit-de ist, ums-, ich »sich in 
die Knien-e bringen« 

Zeserina dessen Anat-n glühten, 
der mit qnnter Seele lei dem Hah- 
nenlompse war, nictte nur stumm- 

,,Freund Zeierino«« sagte nach ei-« 
ner Pnuie wieder der Caho, »das 
lfsnst mich zu aroiiein Dante verpflich- 
fet. er lIin fort-In Dein treueiteh 
Freund. Aber in die siaserne muß· 
ich Dich doch drinnen, und die Pro-. 
menade um den Feinenbaum wirds 
Dir von dem MIer nicht geschenkt« 

Viel mehr, als- die Worte des Irr-d bo, interessierte den Zeserino, daß der 
Hohn, auf den ez gewettet hatte, wie-l 
der der Sieger zu werden versprach.! 

»Munter, mein schöner Adler!l 
Veiß ihm nicht in die Federn, stichi 
rbm die Almen aus, du Lieblinq krers 
kljtutier Gottesei« so redete Fieserinol 
feinem Halm zit. 

&#39; 

Und sein Heil-in siente mich einmal 
JU, Lieferinu tserinnd sislxi ans Pug- 
Jsxieren Von AtfrntsslIflltxen 

Ihn anderen III-e trit txxs its-stil- 
ks 51 im Strfernek-!..1f-.m, nnh n Fixzknd 
tie Kapelle spielte, damit nsan He 
Psinnerzetrsssdrek« rek- (»;emii:.1elien in 
der Netdjtsariitnsi nitlkt höre, musstes 
Irierino mit ent«".«lös).tem Obertöne-H 
um den Feinenlmnn neumeniereml tser in der Mitte des Finsernenl)ofes- 
stand. 

Als ihn später im Arrest der Ca- 
bo besuchte und ihm Mktisblittt-3i- 
garetten brachte, verabredeten sie sich 
silr den Sonntag zum Besuche des 
Hahnentampseö. 

—- Unerhört. A. »Ich sagst 
Dir-, ich habe mich furchtbar übers 
meinen Schneider geärgert. Den-l 
te Dir, Meser unverschämte Kerls 
hat mich heute gemahnt.« s 

B.: »Du wirst ihm wahrschein- 
tich schon lange schuldig setn2« ( A.: »Bei-Jahrg erst drel Jahre.« 

Ouick Wieal Range. 
Dieser moderne, auf der 

Höhe der Zett stehende 
,Range« ist absolut rostficher, 
hut Porzellauzüge und ver- 

geuoet keine Hitze. Irgend 
euse Forn1,flacl) aufftehend 
oder auf Beinen stehend. 

Ueber Einkaufs-nd in Hall 
Countu verkauft 
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Excursionen 

CSssckkiv um IN· Oftqbkk: Winter-Tmmstmmten nach Florida und Golf-NO- 
soit-:-, J»1dnn:ksillr, Valm Brach, Tenner WI) West, Mobile, New Or- 
ls-.1n;, »Hu-Ic- hkiädssc sIcatm nach Florida, einfache Fahrt via Washington, 
T. l( Fluch nach Manda, einfache Fahrt vin New Irlcuna 

Cffkkiiv qm 1.Nqukmhkk: WintersTonkistcnratcn nach Terms, New Mexico, 
Gutm, Natur«-Im .wastott, Fortkomm, Lan Antonio, Online-, 

Züblichk Landfuchcrdkxkursionkn: Erster Und VMW TITANIA- 
Nach (cnlifvtnia: L« u« klemöhnliche Winter-T Ouristenrach auf 9 Monate begrenzt- 

Tuichfahrcndc Standard und Tom-isten-Zchlafkvagun 
Basmdiknsiz Visite durchfuhrmdc BurtingtmkZüge noch Tenoer, Kansas City, 

Hi.;:&#39;outcs, (5l)ichgo. 
Winter Vublihnmncnz ,,:)c’1ednge klcincn nach dem Ziidm,« ,,(5olifomia-(5rcur- 
sinnen «, »Touml nach du« Pnctsicssiiiste«, ,,(50!onis1cnmten für einfache Fahrt- 
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s 
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Bukljnkjth Ilde Cvsmon Tikkci Aue-st, (-5. B. se Q. Bad-« 

L. W. Wakelcn, General Passage Amm- Omahn, Nein-. .-.AO.«Js-» 
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